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´ Am Sonntag findet in Jöl-
lenbeck die Endrunde statt.
Aus den sechs Überkreuzspie-
len der Männer qualifizieren
sich die Sieger für die zwei
Dreiergruppen, in denen
nochmal jeder gegen jeden
spielt (Beginn 11.30 Uhr ). Die
Gruppensieger bestreiten das
Finale um 17.30 Uhr.

´ Aus den vier Vorrunden-
gruppen der Frauen gelangen
die Sieger automatisch in die
zwei Endrunden-Gruppen. In
zwei Überkreuzspielen der
Gruppenzweiten werden zwei
weitere Teilnehmer ermittelt.
Beginn der Endrunde ist 11
Uhr, das Finale findet um 17
Uhr statt. (gwi)
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HANDBALL-KREISPOKAL: TSG und Brake qualifizieren sich inMennighüffen für die Endrunde

VON ARNE SCHÜTFORTH

¥ Bielefeld. Titelverteidiger
und Favorit TSG A-H Biele-
feld hat in der Fremde das Ti-
cket für die sonntägliche End-
runde im Handball-Kreispo-
kal gelöst. In Mennighüffen
gewann der Drittligist seine
Vorrundengruppe und setzte
sich im anschließenden Über-
kreuzspiel locker mit 9:5 ge-
gen Löhne-Obernbeck durch.
Der TuS Brake schaffte eine
Überraschung: Der Landesli-
gist konnte sich als Gruppen-
erster für das K.o.-Spiel qua-
lifizieren, in dem er den klas-
senhöheren CVJM Röding-
hausen mit 9:7 ausschaltete.

Der Abend in Mennighüffen
begann vor vollem Haus mit ei-
nem kleinen Ärgernis: C-Kreis-
ligist HSG Ost/Fichte hatte kei-

ne Mannschaft zustande be-
kommen und in letzter Minute
abgesagt. Was bedeutete, dass
die Vorrundengruppe 1 nur aus
drei Teams bestand. Anderer-
seits reduzierte sich die Zahl der
auszutragenden Spiele um drei,
so dass alle Teilnehmer ein biss-
chen früher zu Hause waren.

Die TSG A-H Bielefeld griff
zum ersten Mal gegen den Be-
zirksligisten TuS Spenge II an
den Ball und deutete bei ihrem
10:3-Erfolg an, dass sie in der
Vorrunde nichts anbrennen
lassen wollte. „Obwohl es ein
lockerer Aufgalopp war, sind wir
mit der nötigen Ernsthaftigkeit
in das Turnier gegangen“, freu-
te sich Trainer Michael Boy, der
allerdings ein paar personelle
Hiobsbotschaften zu verkraften
hatte. So fehlen am Pokal-Wo-
chenende Marcel Ortjohann
(Leistenprobleme) und Tho-

mas Fröbel (Muskelfaserriss).
Und Rene Wolff, der das Trai-
ning am Donnerstag mit Ver-
dacht auf einen Mittelhand-
bruch abbrechen musste,
könnte sogar sehr lange aus-
fallen.

In ihrem zweiten Spiel war die
TSG dann schon mehr gefor-
dert, hielt den Verbandsligisten
CVJM Rödinghausen nach ei-
nem Zwischenstand von 6:6
(10.) aber noch sicher mit 12:9
in Schach. Vorrundenpartie
Nummer drei gegen den Gast-
geber VfL Mennighüffen ging
mit 9:6 an die Bielefelder. Die

lagen zwischenzeitlich sogar mit
4:6 zurück, Coach Boy hatte aber
„zu keinem Zeitpunkt Beden-
ken, dass wir hier Federn las-
sen würden“.

Der TuS Brake kam nach fast
zweistündiger Wartezeit gegen
den A-Kreisligisten VfL Her-
ford nur schwer in die Gänge:
Der Landesligist lag nach acht
Minuten sogar mit 3:5 hinten,
drehte die Partie aber noch zu
einem 10:7-Erfolg. „Das lange
Rumsitzen hat uns nicht gut ge-
tan“, meinte Cotrainer Atze
Lippert. Auch in ihrem zweiten
Vorrundenmatch vermochten
die Bielefelder beim 10:10 ge-
gen den Bezirksligisten HSG
Löhne-Obernbeck nicht zu
überzeugen.

Im Überkreuzspiel war dann
endlich der so lange vermisste
Spielrhythmus da: Brake legte
gegen Rödinghausen gleich ei-

ne 4:0-Führung vor und hatte
auch nach elf Minuten beim 7:4
noch drei Tore Vorsprung. Rö-
dinghausen kam zwar noch ein-
mal auf, doch der TuS ließ sich
den Sieg nicht mehr nehmen.
„Nach dieser holprigen Vor-
runde nehmen wir die End-
runde natürlich gerne mit, in
Jöllenbeck müssen wir uns al-
lerdings steigern“, meinte Trai-
ner Stephan Neitzel.

Die TSG war zum Abschluss
gegen den Bezirksligisten HSG
Löhne-Obernbeck jederzeit
Herr der Lage. Ohne groß zu
glänzen, hielten die Bielefelder
den Gegner beim 9:5 sicher in
Schach. „Heute haben wir un-
sere Pflichtaufgabe erfüllt – mal
sehen, wie es am Sonntag in Jöl-
lenbeck läuft“, sagte Trainer
Boy, der sich vor allem freute,
dass es keine weiteren Verletz-
ten gegeben hatte.

ALLES ÜBER DIE
SAMSTAGSSPIELE
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HANDBALL-KREISPOKAL:Das klassentiefste Team stürmt als Gruppensieger in die Finalrunde / Titelverteidiger TuS 97 sicher weiter

VON GREGOR WINKLER

UND IVO KRAFT

¥ Bielefeld. Auf der Internet-
seite des Handballkreises Bie-
lefeld-Herford lief vor dem
Kreispokal eine Abstimmung,
wer den „Pott“ holen werde. Bei
den Frauen fiel diese Befragung
mehr als eindeutig aus: 56 Pro-
zent votierten für den TuS 97
Bielefeld-Jöllenbeck.

Eine Prognose, welche ver-
pflichtet. Entsprechend stan-
desgemäß startete der Titelver-
teidiger und fünfmalige Sieger
in das Turnier. Beim 13:6 ge-
gen den Kreisliga-Zweiten HT
SF Senne II brannte am Ende
nichts an, doch der Verbands-
ligist musste sich strecken. Sen-
ne führte mit 3:2, ehe der TuS
den Turbo zündete und letzt-
lich über erfolgreiche Gegen-
stöße zum Erfolg kam. We-
sentlich weniger ansehnlich
starteten der ebenfalls hoch ge-
handelte Kreisliga-Tabellen-
führer TuS Brake. Das 7:2 im Li-
ga-Duell gegen die TSG Alten-
hagen-Heepen II war aber doch
ungefährdet.

Die Zweitvertretung der TSG
musste im zweiten Spiel gegen
den TuS 97 antreten und hatte
beim 1:8 keine Chance. Damit
hattendieJöllenbeckerinnendas
Ticket für die Endrunde am

Sonntag vorzeitig gelöst, wäh-
rend die TSG II gegen Senne II
lediglich ins Schaulaufen gehen
konnte.

In der Staffel eins überrasch-
te Kreisklassen-Tabellenführer
HSG Ost/Fichte mit einem 5:5-
Remis gegen Bezirksligist HSG
EGB Bielefeld. Die Klassenhö-
here HSG waren damit gar nicht
unzufrieden. Ost/Fichte hatte
sich vor der Saison mit den ver-
bandsligaerfahrenen Akteurin-

nen Bea Uhlworm sowie Ve-
rena Torke und Ariane Volk-
mar (die ehemaligen Weißer-
Schwestern) aus Schrötting-
hausen verstärkt und mar-
schiert derzeit ohne Verlust-
punkt durch die unterste Liga.
Und die nächste Überraschung
folgte: Nach dem 8:7 gegen
Kreisligist TG Herford II
stürmten die Ostler an die Ta-
bellenspitze. Rechtshänderin
Uhlworm erzielte von Rechts-

außen den Siegtreffer. Für das
Resultat des Tages sorgte EGB,
die gegen Tura mit 2:0 gewann
– minimalistisch, aber effektiv.

Zurück in Staffel zwei: Im
Duell der beiden Erstplatzier-
ten der Kreisliga setzte Senne II
seinen positiven Eindruck aus
dem ersten Spiel fort. Mit 8:7
gewannen die Süd-Bielefelder
und brachte Brake damit in
größte Not, denn der mehrfa-
che Endrunden-Teilnehmer

musste im letzten Spiel gegen
den TuS 97 ran. Und es kam,
wie zu erwarten war: Der TuS
setzte sich mit 10:5 durch, wo-
durch Brake ausschied und
Senne II nach einem 7:5 gegen
die TSG II das Überkreuzspiel
der Gruppenzweiten erreichte.

In der ersten Gruppe kam es
zum Showdown um den Grup-
pensieg: Und EGB patzte mit 3:6
gegen die TG Herford II.
Ost/Fichte hatte es also gegen
TuRa selbst in der Hand, den
Gruppensieg zu holen. Mit ei-
nem 7:3 gelang die Riesen-
Überraschung. Bea Uhlworm
trug mit 12 Treffern zum Fi-
naleinzug bei – die beste Tor-
schützin des vergangenen Jah-
res, Brakes Franziska Baron,
kam auf 13 Treffer im gesam-
ten Turnier.

Ins Überkreuzspiel der
Gruppenzweiten ging Senne II
als leichter Favorit. Doch die
Mannschaft von Spielertraine-
rin Bedia Kurt verschlief die ers-
ten fünf Minuten. „Das ist sehr
ärgerlich, denn wir haben ein
gutes Turnier gespielt. Bei ei-
ner Viertelstunde Spielzeit hat
man aber keine Chance, wenn
man den Anfang verschläft“,
bewertete Kurt die 7:9-Nieder-
lage gegen die TG Herford II,
die sich damit für die Endrun-
de am Sonntag qualifizierte.

!�� ���" ���	� 
� �
	 �������	� Bea Uhlworm, die sich hier gegen Marlena Podranski von EGB durch-
setzt, und die HSG Ost/Fichte aus der Kreisklasse sorgten für eine faustdicke Überraschung. FOTO: FRÜCHT
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Sporthalle Löhne Sa. ab 14 Uhr

TuS 97 II – TG Schildesche
Lenzinghausen – TG Herford
TG Schildesche – Lenzinghausen
TG Herford – TuS 97 II
TuS 97 II – Lenzinghausen
TG Schildesche – TG Herford

 ���	�# $��	 &
Sporthalle Löhne Sa. ab 14 Uhr

Löhne-Obernb. – Alt.-Heepen
Alt.-Heepen – HT SF Senne
Löhne-Obernb. – HT SF Senne
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Sporthalle Brackwede Sa. ab 14 Uhr

Lenzinghsn. II – Quelle/Ummeln
EGB II – Schrött./Babenh.
Schrött./Babenh. – Lenzinghsn. II
Quelle/Ummeln – EGB II
EGB II – Lenzinghsn. II
Schrött./Babenh. – Quelle/Ummeln
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Sporthalle Brackwede Sa. ab 14 Uhr

EGB Bi – Lenzinghausen
HT SF Senne – TuRa Bielefeld
Lenzinghausen – HT SF Senne
TuRa Bielefeld – EGB Bi
EGB Bi – HT SF Senne
Lenzinghausen – TuRa Bielefeld
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Sporthalle Jöllenbeck Sa. ab 14 Uhr

TuS 97 II – TG Schildesche
HT SF Senne II – TV Häver
TG Schildesche – HT SF Senne II
TV Häver – TuS 97 II
TuS 97 II – HT SF Senne II
TG Schildesche – TV Häver
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Sporthalle Jöllenbeck Sa. ab 14 Uhr

TV Häver II – TuS 97
Alt.-Heepen II – TG Herford
TuS 97 Bi.-Jöllenb. – TG Herford
Alt.-Heepen II – TuS Spenge
TG Herford – TV Häver II
TV Häver II – Alt.-Heepen II
TuS Spenge – TuS 97 Bi.-Jöllenb.
TuS Spenge – TV Häver II
TuS 97 Bi.-Jöllenb. – Alt.-Heepen II
TG Herford – TuS Spenge
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	 �������	� Maike Hüttemann (l., hier gegen Sen-
nes Lisa Ebbing) und der TuS 97 kamen sicher weiter. FOTO: FRÜCHT
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Brake – Rödinghausen 9:7
TSG – Löhne-Obernb. 9:5
Damit TSG und Brake in der
Endrunde am Sonntag.
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TG Herford – Senne II 9:7
Damit TuS 97, HSG Ost/Fichte
und Herford in der Endrunde
am Sonntag.
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TuS Brake – TSG II 7:2
TuS 97 Bi.-Jöllenbeck – HT SF Senne II 13:6
TSG II – TuS 97 Bi.-Jöllenbeck 1:8
HT SF Senne II – TuS Brake 8:7
TuS Brake – TuS 97 Bi.-Jöllenbeck 5:10
TSG II – HT SF Senne II 5:7
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- 3/ � �	��	 44 3 2 0 1 21:25 4:2
& /�� ����	 3 1 0 2 19:20 2:4
% /�$ 44 3 0 0 3 8:22 0:6
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TuS Brake – Ost/Fichte ausgef.
Löhne-Obernbeck – VfL Herford 6:6
VfL Herford – TuS Brake 7:10
Ost/Fichte – Löhne-Obernbeck ausgef.
Löhne-Obernbeck – TuS Brake 10:10
VfL Herford – Ost/Fichte ausgef.

. /�� ����	 2 1 1 0 20:17 3:1
- 5���	���	���2 2 0 2 0 16:16 2:2
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Mennighüffen – Rödinghausen 7:8
A-H Bielefeld – TuS Spenge II 10:3
Rödinghausen – A-H Bielefeld 9:12
TuS Spenge II – Mennighüffen 8:10
Mennighüffen – A-H Bielefeld 6:9
Rödinghausen – TuS Spenge II 7:7
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EGB Bi – HSG Ost/Fichte 5:5
TG Herford II – TuRa Bielefeld 6:2
HSG Ost/Fichte – TG Herford II 8:7
TuRa Bielefeld – EGB Bi 0:2
EGB Bi – TG Herford II 3:6
HSG Ost/Fichte – TuRa Bielefeld 7:3
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